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Netzwerken	in	der	Gesundheitsförderung	
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Das	Programm	Gesunde	Städte	im	
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Das Programm der Gesundheitsförderung 

Gesundheitsförderung zielt auf einen Prozess, allen Menschen 
ein höheres an Maß an Selbstbestimmung über ihre 
Gesundheit zu ermöglichen und sie damit zur Stärkung ihrer 
Gesundheit zu befähigen.   
 
Um ein umfassendes körperliches, seelisches und soziales 
Wohlbefinden zu erlangen, ist es notwendig, dass sowohl 
einzelne als auch Gruppen ihre Bedürfnisse befriedigen, ihre 
Wünsche und Hoffnungen wahrnehmen und verwirklichen 
sowie ihre Umwelt meistern bzw. verändern können. 
 
 

(Ottawa-Charta zur Gesundheitsförderung der WHO) 
	



Grundlegende Gesundheitsbedürfnisse  









Aufbau eines künftigen Gesundheits-Systems 

 
 

Gesundheitsförderung als integrierende Aufgabe öffentlichen Handelns in 
allen gesellschaftlichen Bereichen 

 
Gesundheitswissenschaften, Gesundheitsinformation und Gesundheits- 

bildung als öffentliche Leistungen 
 

Wirtschaftliche Förderung umweltschonender und gesundheits- 
förderlicher Technologien und Dienstleistungen 

 
Gesundheitsfördernde Rahmenregelungen im Bereich Kommunal- 

entwicklung, Umweltschutz, Arbeitsorganisation und 
soziale Unterstützung 

 
Anreize und Gelegenheiten für persönliche Gesund- 

erhaltung und Wellness-Aktivitäten 
 

Öffentliche Maßnahmen zur Prävention spezifischer 
Krankheitsrisiken und –gefährdungen 

 
Unterstützung von bürgerschaftlicher Selbst- 
organisation und Gemeinschaftsaktivitäten 

 
Gesundheitliche Primärversorgung 

 
Spezialisierte ambulante Dienste 

 
Lokale Einrichtungen der 

Krankenversorgung, 
Hospize 

 
Regionale Schwer- 

punkt-Kranken- 
häuser 

 
Überregionale 

Spezial- 
kliniken 

 
Fried- 
höfe 

 
 



Warum	passiert	das	dann		nicht?	



h;ps://www.gesundheit.gv.at/gesundheitssystem/
gesundheitsfoerderung/netzwerk-gesunde-staedte		

Das	StarCoto	
zum	
Gesunde	Städte	
Projekt	
					
auf	Österreichs	
Gesundheitsportal	
www.	
gesundheit.gv.at	





Leben	
	in	der	KonsumgesellschaH	

	
	

Im	Mi;elpunkt:	
	

Kreditkarte,	
Einlaufszentrum,	
Online-Shopping	



 
 

Das mediale  
Gesundheits- 

Angebot  
 



Virtualisierung von Lebens 
Lebensvorstellungen 
Lebensvorstellungen 









	
	

   Die Evolution in der Konsumgesellschaft 





Und nun?  

HerbstAkademie 2003 alternativangepasst



WHO EURO HEALTH 2020: 
Systemische Risiken 

•  Psychische Gesundheit 

•  Adipositas 

•  Alkohol 

•  Armut 



Konsequenz:  Umstellung auf 
„Gesundheits-Wirtschaft“ 





Quantifizierende 
(Selbst)Überwachung 

  



Die digitale Enteignung der 
Gesundheitsempfindung  





Annelie  Keil‘s kritische Frage:   Wie lebt  das Leben wirklich ? 

 



  



  



	
	
	
	
	
	

•  Wie	konstruieren	wir	die	Möglichkeiten	einer	
gesunden	Entwicklung	in	Städten	und	
Gemeinden	für	alle	Bürgerinnen	und	Bürger?	



Eine	akLve	Entwicklung	ganzheitlicher	
Gesundheitsförderung			



Inhalt Ressourc
en 

Suchen   Drucken    Hilfe ��Å Æ  
Î

System der Lebensordnung 
 
Aus: H. Schipperges, Homo patiens.  
Geschichte des kranken Menschen, 
München 1985 











            Determinanten von Gesundheit 



Individualisierung der Lebensstile 

Kommunaler Lebensraum 

Globalisierung  der Lebensbezüge 

                   Familie, Arbeitsplatz 
 

      Staatliche Versorgungs-Garantien 





 Stadtdörfer als Gemeinwesen 





h;ps://CiLeschangingdiabetes.com		



h;ps://ciLeschangingdiabetes.org	
	



h;ps://CiLeschangingdiabetes.com		
We	call	on	naOonal	leaders,	mayors	and	ciOzens	worldwide	
to	make	health	central	to	the	‘New	Urban	Agenda’.		
In	doing	so,	we	must	find	new	ways	to	design,	build	and	run	
ciLes	that	help	people	live	healthy	lives.	To	achieve	this,	we	
need:	
1.	Greater	focus	on	prevenOon	of	NCDs.	We	must	recognise	
the	risks	presented	by	urban	lifestyles	and	build	health	
systems	that	not	only	deliver	treatment	but	seek	to	prevent	
NCDs	more	effecLvely.	
2.	Urban	policies	that	prioriOse	health.	Health	must	be	built	
into	every	aspect	of	urban	strategy	where	there	are	mutual	
benefits–from	transport,	housing	and	food	to	tackling	climate	
change	and	inequaliLes.	
3.	New	models	for	collaboraOon.	We	must	form	new	
partnerships	involving	public	and	private	organisaLons–
bringing	together	naLonal	and	city	administraLons,	urban	
planners,	health	departments,	businesses	and	communiLes.	



Das menschliche Maß für Städte 
und Gemeindeentwicklung 

wiedergewinnen 

Film Empfehlungen      (www.youtube.com )   
 
Jan Gehl     The Human Scale  
Https://www.youtube.com/watch?v=Cgw9oHDfJ4k 
 
Sabine Knierbein    Public Spaces 
 https://www.youtube.com/watch?v=aBGQQBhu8bU  



http://designinghealthycommunities.org 

„Gesundheit braucht ein 
Zuhause“ 

Nachbarschaften 
Kieze 

Dörfer, 
Stadtdörfer 

Gesunde Städte 
 

Orte nachhaltigen, sozial integrativen, 
ökonomisch solidarischen Zusammenleben 

http://neustartschweiz.ch/ 



Straßen	und	Plätze	als	kommunaler	
GemeinschaWsraum	



www.pps.org		





„Eigentlich braucht jedes Kind drei Dinge: Es 
braucht Aufgaben, an denen es wachsen kann, 
es braucht Vorbilder, an denen es sich 
orientieren kann, und es braucht 
Gemeinschaften, in denen es sich aufgehoben 
fühlt.“     (Prof. Gerald Hüther) 

Die 
kommunale 
Selbst-
organisation 
ausbauen! 



Solidarische  Stadtdörfer 



Oiko-Nomie urbaner Stadtdörfer 













h;p://council.vancouver.ca/20141029/documents/ptec1_appendix_a_final.pdf	
	

Ein		Programm	zu	Begeisterung			
	



h;ps://ec.europa.eu/info/eu-regional-and-urban-development/
ciLes	

Noch	kein	Grund	zur	Begeisterung	:	
	Die	Städte-	und	Dörfer-	PoliOk	in	Europa	

	



Ein	erhebliches	Problem	…	
Gesunde	Städte	und	Gemeinden	–	Healthy	CiOes			
und			die	Zielsetzungen	einer	nachhalOg	
gesundheitsfördernden	Städte-	und	
Gemeindeentwicklung				haben	gegenwärOg	keine	
hinreichenden	Fürsprecher		in	der	PoliOk	in	unseren	
Ländern.	
	
EinseiOge	WirtschaHs-Interessen		sind		
dominant.	
	
Dies	kann	und	muß	sich	mit	der	„EU	Städte	Agenda	
2020“		und	den		„Gesunden	Städte	Netzwerken“	ändern.					
	
																								Mischen	Sie	sich	ein...	



h;p://www.worldurbancampaign.org	
	



	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

Beste	Wünsche	
und	viel	Erfolg!	

	
	


